
Besprechungen

INnen und des Neuen Testaments, „das Exegeten dıg überholte un! erweıterte Fassung VO'  >} 1973,
beider Kırchen 1m offiziellen Auftrag übersetzt deren rund Anmerkungen dort, die
haben“ (so der evangelısche Landesbischot Eınheitsübersetzung mıiıt Rücksicht auf den heuti-
Clafß), wurde ökumenische Übereinstimmung CI- gCn Sprachgebrauch treıer vorgeht, oft wortliche-
zielt. Die Übersetzung „1N gehobenem Gegen- Varıanten bietet. Das 1St ank wert! ber-
wartsdeutsch“ 1ST auf manche, nıcht ımmer unbe- haupt 1St der Jerusalemer Kommentar
rechtigte Bedenken gestofßen; das 1St nıcht überra- miıt den Einführungen 1ın die einzelnen Schriften
schend. Dennoch „darf s1€, aufs Ganze gesehen, (vgl W as ber dıe synoptische rage, das
als die iın vieler Hınsıcht gründlıchsten EerTar- Verhältnıis der ersten Trel Evangelıen zueinander,
beıtete derGesamtübersetzung Heılıgen Sagı 1367-1371), ausgesprochen anregend un!
Schrift. .. gelten“ S VI) uch der altere eıl hılfreich. Der Preıs des ach Umfang und Aus-
dieser Ausgabe 1St keineswegs alt Der Kommen- benutzerfreun:  ıchen Bandes entspricht
Car der Jerusalemer Bıbelschule reproduzıert nıcht allerdings 1n der Höhe der Qualität des Ganzen.
die Erstausgabe VO 1956, sondern eıne vollstän- Kern SJ

DIESEM EFT

HaANns W ALDENFELS, Protessor für Fundamentaltheologie der Universıität Bonn, betafßst sıch mMı1t den
iın etzter Zeıt bekanntgewordenen Fällen des Dııssenses zwischen Theologen und dem kırchlichen
Lehramt. Er sıeht darın Sıgnale der Sprachnot in der Kırche un! fragt, w1e Ss1e bewältigt werden könnte.

Im Augustheft des etzten Jahres berichtete Bischof FRANCISCO ( (LAVER ber die philıppinische
Revolution VO Februar 1986 (204, 19856, 507-521) und machte gleichzeıntig deutlich, w1ıe die dortige
Kırche iıhr Verhältnıis A Polıtik versteht. In diesem Heftt blickt auf dıe Geschehnisse des seıtdem
veErgansCcNCNH Jahres zurück und versucht eıne Beurteilung.

Dıie katholische Morallehre hat sıch 1mM Lauf der Geschichte immer wıeder verändert. Es gab nıcht 11UT

Kontinuıtät, sondern auch Diskontinuität. OSEF FUCHS, Protessor tür Moraltheologie der
Päpstlichen Uniiversıtät Gregoriana in Rom, retflektiert dieses Problem Beispiel der Religionsfrei-
heit, be1 der das 7 weıte Vatikanısche Konzıil VO eıner langen TIradıtion abwich und Neues LE,

In der ötfentlıchen Dıiskussion ber Ehe un! Famlılıe domiınıeren krıitiısche Bewertungen der
gegenwärtigen Sıtuation. BARBARA HITILE, geschäftsführende Leıterin der Forschungsstelle für Jugend-
Iragen 1n Hannover, untersucht die statistischen Daten, dıe eın weıt posıtıveres Bıld geben.

In den etzten Jahren 1st der Begriff Selbstverwirklichung ZU bevorzugten Leıtwert richtiger
Lebensorientierung geworden. KONRAD HILPERT, Hochschulassıstent der Universıität Duisburg
und Privatdozent für Moraltheologie der Universıität Freiburg, fragt ach Herkunft und Bedeutung
des W ortes, das ın der Sache als legıtım un! wichtig betrachtet.
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